#Snee_poo: Harry M. Sneed in #SM92: Mitgration of Procedurally Oriented COBOL Programs in an OO Architecture: 10 Schritte um Objekte zu identifizieren und Programme umzuschreiben

Umstellung von Prozedurorientiertem Cob auf OO Cob.

Kritierien für OO-Cobol:

1) Programm werden in 1 Modul pro Objekt aufgeteilt

2) Klassen sind gegen aussen geschützt (ausser Vererbungen und Messages)

3) Klassen sollten nich mehr als 100 Attribute oder 10 Methoden haben

4) Mehrfache Vererbung mit expliziter Angabe von wo

5) Method/Message Passing, via EntryPoint Calls

6) private und öffentliche Daten/Methoden

7) Compiletime Parameters für Flexibilität

Redoverfahren:

1) Cob -> Uniform

2) Objekte identifizieren, via IO Operationen

3) Daraus OO Spezifikation generieren

REORG Approach (aus RE Experiment von SBG)

1) Static Analyse des Sources, in verschiednene Symboltables

2) Inverse Transformation into a specification Repository: Records -> DataTrees im DD, Assignments -> Invariant Assertions, DB-Access -> Program/Object Beziehung, Kontrolfluss -> Jackson usw.

3) Idkentification of the object types: ziemlich einfach nach Section, File, DB usw.

4) Analysis of access paths: um Zugriffsoperationen zu gruppieren und Beziehungen zwischen Objekten (FremdSchlüssel, Kardinalitäten) zu erkennen.

5) Analysis of data usage: Jedes DataItem wird mit allen Benutzungen verbunden

6) Rellocation of instructions to objects: Prozedurale Anweisungen werden zu ihren Objekten geclustert

7) Analysis of Data Flow: Ableitung von Vererbungen und Beziehungen

8) Marking of inherited attributes: z.B. Moves durch Vererbung ersetzen usw..

9) Identification of the messages: Kommunikationen, ausserhalb Vererbung

10) Generation of an OO Programm Frame

Ungelöste Probleme

1) Kombinieren von ähnlichen Klassen (verschiedener Programme) in eine einzige. Versuch mit ähnlichen synonymen Namen, pattern matching oder result analysis

2) Message Transmission können oft nicht eindeutig einer Klasse zugeordnet werden

